
 
 
 
 

 
 

 

 
 

 
 

Anfrage zur Stadtratssitzung am 18.12.2008 
„Planung DRK – 50 Krippenplätze (Karl-Marx-Straße /  August-
Bebel-Straße)“ 
 
Wie aus der Thüringer Landeszeitung im Lokalteil am 05.12. zu erfahren war, wurden die Planungen des 
DRK nach Anfrage im Sozialdezernat trotz „ positiver Signale „ und ohne Rücksprache nicht 
berücksichtigt. Dadurch entstand dem DRK für die Erarbeitung der Planungsunterlagen ein Schaden von 
ca. 10 T€. 
 
Wir fragen deshalb den OB: 
 

1. Wurde für die Schaffung neuer Krippenplätze im Rahmen der Fördermittel des Bundes eine 
Konzeption für die Eisenacher Kinderkrippen erarbeitet ? 

2. Wenn ja, wurde diese gemeinsam mit allen anbietenden Trägern erarbeitet ? 
3. Werden alle eingegangenen Anträge in den zuständigen Ausschüssen vorgestellt ? 
4. Wurde die Ablehnung der angebotenen Plätze des DRK in den zuständigen Auschüssen und mit 

welchem Ergebnis behandelt ? 
5. Warum enthält die prioritäre Auflistung des Stadtratsbeschlusses TOP 11 „Vergabe der Mittel 

zum Investitionsprogramm „Kinderbetreuungsfinanzierung“ 2009 bis 2013“ vom 29.10. 2008 
nicht die angebotenen DRK-Krippenplätze ? 

6. Warum wurde das DRK nicht umgehend nach der Entscheidung informiert ? 
 
 
Stefan Schweßinger                                   Eisenach, den 09.12.2008 
Fraktionsvorsitzender 
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